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$er internationale ®Ieftïoted)mïer«®ongrefj tagt bom
5. btê 8. Sluguft in gürid).

Batterien Uernicfjtcnbe elet'trifißc Ströme. Slug 2ßür§=
bürg berichtet man: 3m ßßgienifdjen Snfiitut ber UnU
berfität SSürgburg ift eine für bie Mebipi maßrfdjein»
licßaußergemößnlicßmertbolle@ntbecEunggemacßt morben.

ift bie baEterienbernicßtenbe ©igenfdßaft beftimmter
eleEtrifcßer Ströme, mettre pr Rettung einer Slnpßl
foleßer idanEßeiten angemenbet merben tonnen, bie auf
Snfettion burdj Batterien berufen. ®ag feßr einfache
Berfaßren ift big in eine Stiefe bon mehreren ©ertti»
ßtetern mirEfam, ßat Eeine üblen folgen ober Sdpnergen
in Begleitung, ba eg fid; nur um Ströme bon eiit=
taufenbftel SÏmpère ßanbelt. 5Der ©ntbecEer, 3f"argt
gr. fierier, ßat feit mehreren Monaten mit ©rjolg
PraEtifdje Berfucße in ber gaßnärgtlicßen ißrajeig ange=
fallt, befonberg bei SBurgeterEranEungen unb giftein,
toeldje bigßer ber Beßanblung große ScßmierigEeiten
^'itgegenftellten. SBeitere OeraÙgemeinerte Berfucße unb
Qugfüßrlicße Beröffenttidpng fteßett, mie mir ßörett, in
^ugfießt.

$aö große ßlcftriiiitätStoerf bei St. ©alten, bag
logenannte ÄubelmerE, bag nun feiner Bollenbung
ontgegengeßt, ßat nun fobiel 9Jadjfrage naeß $raftab=
Hobe, baß eg ßeute feßon Eaum imftanbe fein mirb,
allen Sßünfcßen gu entfpreeßen. Man fießt nun maßr=
l^einlidj ein, baß eg beffer getoefen märe, menu bag
ptoeigerifdje ftapital fid) ber Slnlage bemäeßtigt ßätte,
ltfttt nadpräglidj barüber gu lamentieren, baß bie tpaupt»
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grünberfirma ,,©leEtrigitätg=3lEtiengefeHfcßaft bormalg
Saßmeier u. ©ie. in granEfurt" fid) bag Monopol für
bie angufeßaffenben ©leEtromotoren oerfeßafft ßat. SBenn

man foleße ©elegenßeiten bem augmärtigen Kapital
überläßt, fo foil man fid) aitdj barauf gefaßt maeßen,
baß biefeg fie möglidjft gu fruEtifigieren beftrebt ift.
®ag feßroeigerifeße Kapital ßat mirElidß berßättnigmäßig
nießtg oon bem Unternehmen miffen modern SBenn

gejagt mirb, eg liege boeß im gntereffe beg Ä'ubelmerEeg,
nießt allgu feßroff auf bem „Scßein" gu beßarren, fonbern
ber feßmeigerifeßen gnbuftrie eine toßale MitmirEung
p geftatten, fo grengt bag ang Dîaibe. ©efdßäft ift
eben ©efcßäft.

$tc 5lfiiengefcllfcßaft ber 6teftrijität§toerfe Sßiptau
matßt folgenbe Mitteilung : ®ie ©alciumcarbib=
fabriE in Songent ßal mürbe ®iengtag Bor=
mittag bureß ein Sößabenfeuer gerftört. ©p'lofionen
fanben nießt ftatt, aueß funEtionierten bie eleftrifcßen
©inrießtungen p Beginn beg Branbeg noeß ungeftört.
2)ag oorßanbene ©arbiblager blieb bollftänbig unbe=

fcßäbigt. ®ie gabriE mürbe oon Siemeng unb §a!gEe
31. ©. Berlin, in Berbinbung mit ber 31. @IeEtri=

gitätgmerEe SBßnau betrieben. SDie Slulagen ber @IeE=

trigitätgmerEe 2Bßnau erlitten bureß ben Braub Eeiner=
tei Befähigung ober Störung.

Dlenes (ÈEcftrûitâtêtuerfôprôjeft. ®ie Untergeicßneten
beabfießtigen, ben B ü e g g a u b a dj groifcßen bem @in=

fluß in bie Smme unb bem Dberburger=@inlaß nußbar

p maeßen, bermittelft eineö 0bermaffer-= unb Unter=
mafferEanalg nebft einer ïurbinenanlage untenßer 2Bin=

tergeß, beibeg auf bem redjten Ufer parallel p ben

Uferbauten ber ©mme. ®ie Äraft foil in eleEtrifdje
©nergie umgemanbelt merben pr Beleudßtung ber
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Der internationale Elektrotechniker-Kongreß tagt vom

5. bis 8. August in Zürich.
Bakterien vernichtende elektrische Ströme. Aus Würz-

bürg berichtet man: Im hygienischen Institut der Uni-
bersität Würzburg ist eine für die Medizin wahrschein-
lich außergewöhnlich wertvolle Entdeckung gemacht worden.
Es ist die bakterienvernichtende Eigenschaft bestimmter
elektrischer Ströme, welche zur Heilung einer Anzahl
solcher Krankheiten angewendet werden können, die auf
Infektion durch Bakterien beruhen. Das sehr einfache
Verfahren ist bis in eine Tiefe von mehreren Centi-
Metern wirksam, hat keine üblen Folgen oder Schmerzen
in Begleitung, da es sich nur um Ströme von ein-
tausendstel Ampère handelt. Der Entdecker. Zahnarzt
Fr. Zierler, hat seit mehreren Monaten mit Erfolg
praktische Versuche in der zahnärztlichen Praxis ange-
stellt, besonders bei Wurzelerkrankungen und Fisteln,
welche bisher der Behandlung große Schwierigkeiten
entgegenstellten. Weitere verallgemeinerte Versuche und
ausführliche Veröffentlichung stehen, wie wir hören, in
Aussicht.

Das große Elcktrifftätswerk bei St. Gallen, das
logenannte Kübel werk, das nun seiner Vollendung
entgegengeht, hat nun soviel Nachfrage nach Kraftab-
llabe, daß es heute schon kaum imstande sein wird,
allen Wünschen zu entsprechen. Man sieht nun wahr-
lcheinlich ein, daß es besser gewesen wäre, wenn das
schweizerische Kapital sich der Anlage bemächtigt hätte,
statt nachträglich darüber zu lamentieren, daß die Haupt-
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gründerfirma „Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vormals
Lahmeier u. Cie. in Frankfurt" sich das Monopol für
die anzuschaffenden Elektromotoren verschafft hat. Wenn
man solche Gelegenheiten dem auswärtigen Kapital
überläßt, so soll man sich auch darauf gefaßt machen,
daß dieses sie möglichst zu sruktifizieren bestrebt ist.
Das schweizerische Kapital hat wirklich verhältnismäßig
nichts von dem Unternehmen wissen wollen. Wenn
gesagt wird, es liege doch im Interesse des Kabelwerkes,
nicht allzu schroff aus dem „Schein" zu beharren, sondern
der schweizerischen Industrie eine loyale Mitwirkung
zu gestatten, so grenzt das ans Naive. Geschäft ist
eben Geschäft.

Die Aktiengesellschaft der Elektrizitätswerke Wynau
macht folgende Mitteilung: Die Calciumcarbid-
fabrik in Langent Hal wurde Dienstag Vor-
mittag durch ein Schadenfeuer zerstört. Explosionen
fanden nicht statt, auch funktionierten die elektrischen
Einrichtungen zu Beginn des Brandes noch ungestört.
Das vorhandene Carbidlager blieb vollständig unbe-
schädigt. Die Fabrik wurde von Siemens und Halske
A. G. Berlin, in Verbindung mit der A. G. Elektri-
zitätswerke Wynau betrieben. Die Anlagen der Elek-
trizitätswerke Wynau erlitten durch den Brand keiner-
lei Beschädigung oder Störung.

Neues Elektrizitätswerkspröjekt. Die Unterzeichneten
beabsichtigen, den Rüeg s a u b ach zwischen dem Ein
fluß in die Emme und dem Oberburger-Einlaß nutzbar
zu machen, vermittelst eines Oberwasser- und Unter-
wasserkanals nebst einer Turbinenanlage untenher Win-
tersey, beides auf dem rechten Ufer Parallel zu den

Userbauten der Emme. Die Kraft soll in elektrische
Energie umgewandelt werden zur Beleuchtung der
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©trauert unb SBobnungen bec (Semeinben Stüeggau;
Hagle unb Dlferburg urtb bie übrige Äraft !ann gu
inbuftriellen 3®e<&" berwenbet werben.

Següglicbe ißläne unb Seriate liegen bom 1. big
20. Sum 1900 auf ber ©emeinbefdjreiberei Stüeggau
gur öffentlichen @inftd)t auf. Siameng ber Sntereffen»
ten ber (Sinwobnergemeinben Stiieggau, §a?(e unb
Dberburg, ber ißräfibent beg Snitiatibfomiteg : ©. Äel=
1er in fRüggaufcbacben.

Sttgetttettr ©löergio SStcari, Solm beg gürdjer 95ilb=

bauerg, bot im Auftrage ber girrna ©ierneng & Çalgïe
bie eleftrifcbe Straßenbahn in Perugia gebaut
unb ift infolge feiner Seiftungen gum Slitter beg italie=
nifdjen ^ronenorbeng ernannt worben.

ileftriftbe ©(btteHbaljtteit. Die ©tubiengefeUfcbaft
für eleftrifcbe ©djneübabnen botte îûrglidf» bie SRit»

glieber beg „Sereing für @ifenbal)nfunbe" nadj @roh=
Sibbterfelbe laben laffen, um ibnen bie bort bon ber
Slftiengefellfcbaft ©ierneng unb §alg!e angelegte unb
inftatlierte eleftrifcbe Serfudj^babn borguführeti. Unter
ben (Selabenen befanben ficb Vertreter ber ÜRinifterien,
ber ©ifenbabnbireltion, beg großen ©eneralftabeg, ber
©efeüfdjaft für ben Sau bon §ocb= unb Untergrunb»
bahnen, ber beutfbben Sanf, (SrohinbuftrieKe u. f. to.
Die nötigen Srflärungen gab ber (Sefcbäftgfübrer ber
©tubiengefeUfcbaft, IRegierunggbaumeifter Denningboff.
Die Serfudbgbabn foil bag problem löfen, gwifcben
großen ©täbten ele£trifdt)e ©cbnellberbinbungen Ijergu»
[teilen, welche ben Dampfbetrieb bei weitem über»

flügeln, wäljrenb bie beutfdjen ©cbnellgüge in ber
©tunbe nur etwa 75 km gurücflegen — bie Slmeri»
faner baben eg befanntlicb fd^on auf 95—100 km pro
©tunbe gebracht — fallen bie eleftrifdjeu ©cbnellgüge
bei gleidjer Seiftunggfäbigfeit eine gabrgefcbwinbig»
feit bon minbefteng 150 big 170 Kilometer pro
©tunbe erhalten. 3" biefem fabelbaft fcbneüen
Setrieb finb natürlich auhergewöbnlicbe ©pannuttgen
erforberlid), unb biefe Wieberum bebingen gang be=

fonbere ©icberbeitgmahregeln. @o werben bie ÜRotoren
burch Drehftrom mit einer Gsnergiefpannuitg bon etwa
10,000 Soit- gefpeift — bie @trahenbabn»ÜRotoren ar=
beiten befanntlicb nur mit Spannungen big gu 500 Solt
— unb eg finb über febem ©ebienenpaare, oberhalb
beg 3uge£, brei Slrbeitgbräljte übereinanber angeorbnet,
bon welchen fdjräg geftedte (SIeitfcbube ben ©trom ent»
nehmen, benn bie DroKepg (fRoIIen mit ®ontaftftangen,
wie fie bie ©trahenbabn=äRotoren haben) würben bei
biefem blibfcbneHen Setrieb fehr oft entgleifen. Um
jebe ©efafr beg eleftrifchen Setriebeg auggufchliepen,
finb für ben gall, bah ei" SIrbeitgbrabt reiht, ober ein
©leitfebuh febabhaft wirb, befonbere ©icberbeitgbräbte

ïlcurs nltcv hc

nu* fitlnihrttton tum i'îunlllhin,
Bon Arnolb ©otikov, äRaure

3 e u g n i g. Untergeidhnete befebeint mit beutigem
Datum Herrn Slrnolb Detifer, SRaurermeifter, in Su»
bifon auf feinen Sßunfcb gerne, bah fie betreffenb
fämtlicber Arbeit unb Sfonftruftion beg SBobnljaufeg,
benannt gum „gelfengrunb" auf ber poebwaebt §om=
breebtifon, aufg Sefte gufrieben ift. Dag bon .ßerrn
Slrnolb Detifer im Sluftrage meineg leiber gu früh ber»
ftorbenen SOfanneg fei. erbaute SSSohnhaug ift troefen
unb warm, bon geuebtigfeit ift nirgenbg bie geringfte
©pur borhanben. ©ämtlicbeg SRauerwerf mit ben
febweigerifdhen ißatentfteinen nacb ©bftem Detifer —
fcbweigerifdhe Sßatentnummern 12,056 unb 15,258 —
erbaut, holt ficb auggegeiebnet, fo bah träfe bem fo

angeorbnet, welche ben ©trom in gefaljrlofer SSeife ab»
leiten. Die botbtntereffanten Sorführungen erregten
bie Sewunberung aller Slnwefenben unb man gab'ber
allgemeinen Uebergeugung bahin Slugbrucf, bah ber
eleftrifcbe SoIIbabn»Setrieö feiner Serwirflicbung mit
9tiefenf<britten entgegengehe. SSie ber „Serl. Solf'ggtg."
berichtet wirb, hat in ©nglanb ein Unternehmer SCRr.

Sehr ben ißlan gefaht, Siberpool unb SRancbefter bureb
eine eleftrifcbe Sahn gu berbinbert, welche 200 km in
ber ©tunbe gurüälegt. Die 3"9e follen nur gwei
SBagen enthalten, bie nur auf einer fehr ftarfeu Schiene
laufen ; auf beiben ©etten befinben ficb gül)runggräber,
bie auf befonberen Schienen laufen, um bag Umfippen
ber SBagen gu oerhinbern.

ÏÎCVfrfjtcbcitein
gtfem uub ©tahlttierfe borntalg ©eorg ^ifiber itt

©chnffhaufeit. Diefeg Unternehmen bringt pro 1899
eine Dibibenbe bon 7 fßrogent gur Serteilung gegen
6 fßrogent im Sorjahr. Die SBerfe finb auch für bag
laufenbe Sahr fehr gut befebäftigt.

Der Serein fchweijev. gement*, Half- unb ©ip§>
fabrifaitteti f)ieXt am 8. 3funi in Dlten feine ©eneraU
üetfammlung ab. Der Serein, bem nunmehr 39 gabrifen
angehören, erfireeft ficb über bie gange Schweig.

Stach einem augführlicben Sahregbericbt beg abtreten^
ben ißräftbenten ^»errn gleiuer würben bie ftatutarifeben
Sahreggefdjafte erlebigt unb für bie Dauer bon brei
Sahren ein neuer Sorftaitb beftellt. Sllg ^ßräfibent
würbe .perr SRaj; fyeer, gabiifant in grauenfelb
gewählt. ®g folgte fobann ber Sericht beg Sorftanbeg
betr. Stellungnahme gu ben fünftigen ^anbelgöerträgen
unb würben bie Statuten einer fRebifion untergogen.

3um ©cbluffe würbe ein fehr intereffanter unb lehr»
reicher Slrtifel bon §errn ißrofeffor Detmajer üer=

lefen über bie forage ber ©ntwieflung ber ißortlanb»
®ement»S"buftrie, aug welchem h^oorgeht, bah
^robuftion biefeg Sinbemittelg in ber Schweig nicht
nur ben innlänbifcben Äonfum ooHftänbig beefen fann,
fonbern auch noch geöhere Duantitäten exportiert werben
müffen.

fRettobattoit bei* §offircbe itt Sujertt. Sn Sugern
foil bie SRenoöation ber ^offirebe in Singriff genommen
werben, ba namentlich am Steufjeren gasreiche Stein»
abbröcfelungen ftattfinben unb fogar bie fßaffanten ge»
fährben. @g wäre fehr gu münfeben, bah öbb ar<bi=
teftonifcb günftig wirfenbe Sau fo hergeftellt wirb, bah
er wieber eine 3terbe feiner Seftimmung unb ein ©ebrnuef
für Sugern wirb.

Drtttïr itppiUrtt
+ jutent« 12,056 ttitït 15,258
meifter in PubiUon, .Üt. Bitnd). (gortfefeurtec.)

febweren Drïan unb §agelfcblag im Suli beg Sahreg
1897 (Schloffen in ber ®röhe tion Hühnereiern) ber
Sefticb (leichte Schürfungen beg Sefenwurfeg auggertom»
men) gang blieb, unb feine ^Reparatur im äuhern Se»

ftieb beg äRauerwerfeg nötig .war, fowie auch nirgenbg
im Snnern beg §aufeg ficb ö'ie geringfte ©enfung ober
SFtiffe geigten, währenb beg oerfloffenen 3eitraumeg oon
4 Sahren. gelfengrunb=Hombrecbtifon, ben 11. Sanuar
1900. grau SBitwe Hakler. — Die (Scbtljeit öorfte»
benber Unterfcbrift ber grau SSitwe Hauler im geifert»
grunb bahier beglaubigt: ^omBred^tifon, ben 11.
Sanuar 1900. Stamen beg ©emeinberateg : Sßfenniger,
Schreiber. Següglitb beg Äoftenpunfteg ift gu bemerfen, bah
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Straßen und Wohnungen der Gemeinden Rüegsau)
Hasle und Oherburg und die übrige Kraft kann zu
industriellen Zwecken verwendet werden.

Bezügliche Pläne und Berichte liegen vom 1. bis
20. Juni 1900 auf der Gemeindeschreiberei Rüegsau
zur öffentlichen Einsicht auf. Namens der Interessen-
ten der Einwohnergemeinden Rüegsau, Hasle und
Oberburg, der Präsident des Jnitiativkomites: S. Kel-
ler in Rügsauschachen.

Ingenieur Elverzio Vicari, Sohn des Zürcher Bild-
Hauers, hat im Auftrage der Firma Siemens à Halske
die elektrische Straßenbahn in Perugia gebaut
und ist infolge seiner Leistungen zum Ritter des italie-
nischen Kronenordens ernannt worden.

Elektrische Schnellbahnen. Die Studiengesellschaft
für elektrische Schnellbahnen hatte kürzlich die Mit-
glieder des „Vereins für Eisenbahnkunde" nach Groß-
Lichterfelde laden lassen, um ihnen die dort von der
Aktiengesellschaft Siemens und Halske angelegte und
installierte elektrische Versuchsbahn vorzuführen. Unter
den Geladenen befanden sich Vertreter der Ministerien,
der Eisenbahndirektion, des großen Generalstabes, der
Gesellschaft für den Bau von Hoch- und Untergrund-
bahnen, der deutschen Bank, Großindustrielle u. s. w.
Die nötigen Erklärungen gab der Geschäftsführer der
Studiengesellschaft, Regierungsbaumeister Denninghoff.
Die Versuchsbahn soll das Problem lösen, zwischen
großen Städten elektrische Schnellverbindungen herzu-
stellen, welche den Dampfbetrieb bei weitem über-
flügeln, während die deutschen Schnellzüge in der
Stunde nur etwa 75 km zurücklegen — die Ameri-
kaner haben es bekanntlich schon auf 95—100 kni pro
Stunde gebracht — sollen die elektrischen Schnellzüge
bei gleicher Leistungsfähigkeit eine Fahrgeschwindig-
keit von mindestens 150 bis 170 Kilometer pro
Stunde erhalten. Zu diesem fabelhaft schnellen
Betrieb sind natürlich außergewöhnliche Spannungen
erforderlich, und diese wiederum bedingen ganz be-
sondere Sicherheitsmaßregeln. So werden die Motoren
durch Drehstrom mit einer Energiespannung von etwa
10,000 Volt gespeist — die Straßenbahn-Motoren ar-
beiten bekanntlich nur mit Spannungen bis zu 500 Volt
— und es sind über jedem Schienenpaare, oberhalb
des Zuges, drei Arbeitsdrähte übereinander angeordnet,
von welchen schräg gestellte Gleitschuhe den Strom ent-
nehmen, denn die Trolleys (Rollen mit Kontaktstangen,
wie sie die Straßenbahn-Motoren haben) würden bei
diesem blitzschnellen Betrieb sehr oft entgleisen. Um
jede Gefahr des elektrischen Betriebes auszuschließen,
sind für den Fall, daß ein Arbeitsdraht reißt, oder ein
Gleitschuh schadhaft wird, besondere Sicherheitsdrähte

Neues über de

zur Fabrikation uon Kunststein,
von Arnold Getiker, Maure

Zeugnis. Unterzeichnete bescheint mit heutigem
Datum Herrn Arnold Oetiker, Maurermeister, in Bu-
bikon auf seinen Wunsch gerne, daß sie betreffend
sämtlicher Arbeit und Konstruktion des Wohnhauses,
benannt zum „Felsengrund" auf der hochwacht Hom-
brechtikon, aufs Beste zufrieden ist. Das von Herrn
Arnold Oetiker im Auftrage meines leider zu früh ver-
storbenen Mannes sel. erbaute Wohnhaus ist trocken
und warm, von Feuchtigkeit ist nirgends die geringste
Spur vorhanden. Sämtliches Mauerwerk mit den
schweizerischen Patentsteinen nach System Oetiker —
schweizerische Patentnummern 12,056 und 15,258 —
erbaut, hält sich ausgezeichnet, so daß trotz dem so

angeordnet, welche den Strom in gefahrloser Weise ab-
leiten. Die hochinteressanten Vorführungen erregten
die Bewunderung aller Anwesenden und man gab der
allgemeinen Ueberzeugung dahin Ausdruck, daß der
elektrische Vollbahn-Betrieb seincr Verwirklichung mit
Riesenschritten entgegengehe. Wie der „Berl. Volksztg."
berichtet wird, hat in England ein Unternehmer Mr.
Behr den Plan gefaßt, Liverpool und Manchester durch
eine elektrische Bahn zu verbinden, welche 200 km in
der Stunde zurücklegt. Die Züge sollen nur zwei
Wagen enthalten, die nur au? einer sehr starken Schiene
laufen; auf beiden Seiten befinden sich Führungsräder,
die auf besonderen Schienen lausen, um das Umkippen
der Wagen zu verhindern.

Verschiedenes.
Eisen- und Stahlwerke vormals Georg Fischer in

Schaffhausen. Dieses Unternehmen bringt pro 1899
eine Dividende von 7 Prozent zur Verteilung gegen
6 Prozent im Vorjahr. Die Werke sind auch für das
laufende Jahr sehr gut beschäftigt.

Der Verein schweizer. Cement-, Kalk- und Gips-
fabrikanten hielt am 8. Juni in Ölten seine General-
Versammlung ab. Der Verein, dem nunmehr 39 Fabriken
angehören, erstreckt sich über die ganze Schweiz.

Nach einem ausführlichen Jahresbericht des abtreten-
den Präsidenten Herrn Fleiner wurden die statutarischen
Jahresgeschäste erledigt und für die Dauer von drei
Jahren ein neuer Vorstand bestellt. Als Präsident
wurde Herr Max Feer, Fabiikant in Frauenfeld
gewädlt. Es folgte sodann der Bericht des Vorstandes
betr. Stellungnahme zu den künftigen Handelsverträgen
und wurden die Statuten einer Revision unterzogen.

Zum Schlüsse wurde ein sehr interessanter und lehr-
reicher Artikel von Herrn Professor T et m aj er ver-
lesen über die Frage der Entwicklung der Portland-
Cement-Industrie, aus welchem hervorgeht, daß die

Produktion dieses Bindemittels in der Schweiz nicht
nur den innländischen Konsum vollständig decken kann,
sondern auch noch größere Quantitäten exportiert werden
müssen.

Renovation der Hofkirche in Luzern. In Luzern
soll die Renovation der Hofkirche in Angriff genommen
werden, da namentlich am Aeußeren zahlreiche Stein-
abbröckelungen stattfinden und sogar die Passanten ge-
fährden. Es wäre sehr zu wünschen, daß der archi-
tektonisch günstig wirkende Bau so hergestellt wird, daß
er wieder eine Zierde seiner Bestimmung und ein Schmuck
für Luzern wird.

Handapparat
Uatente 12,036 und 13,338

meister in Dubikon, Kt. Zürich. (Fortsetzung.)

schweren Orkan und Hagelschlag im Juli des Jahres
1897 (Schlossen in der Größe von Hühnereiern) der
Bestich (leichte Schürfungen des Besenwurfes ausgenom-
men) ganz blieb, und keine Reparatur im äußern Be-
stich des Mauerwerkes nötig war, sowie auch nirgends
im Innern des Hauses sich die geringste Senkung oder
Risse zeigten, während des verflossenen Zeitraumes von
4 Jahren. Felsengrund-Hombrechtikon, den 11. Januar
1900. Frau Witwe Hasler. — Die Echtheit vorste-
hender Unterschrift der Frau Witwe Hasler im Felsen-
gründ dahier beglaubigt: Hombrechtikon, den 11.
Januar 1900. Namen des Gemeinderates: Pfenniger,
Schreiber. Bezüglich des Kostenpunktes ist zu bemerken, daß
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